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282. Abend⸗ Ausgabe. 


Herr Stöcker. 
# Berlin, 20. April. 
Ueber das, was zwiſchen dem Oberkirchenrath und Herrn Stocker 
vorgegangen iſt, werden zuverläſſige Nachrichten wohl nicht in die 
Oeffentlichkeit dringen. Die Behörde hat das Amtsgeheimniß zu 
wahren; Herrn Stöcker ſtehen keine Hinderniſſe im Wege, dasjenige, 


Nr. 


was ihm eröffnet worden iſt, bekannt zu machen, aber er wird kaum M 


geneigt ſein, dieſe Freiheit zu benützen. So bleibt man auf Ver⸗ 
muthungen angewieſen, und wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß Herr 
Stöcker aus ſeiner agitatoriſchen Thätigkeit zurücktritt, fo iſt man zu 
der Annahme berechtigt, daß er damit einem auf ihn ausgeübten 
Druck nachgiebt. Nach den Mittheilungen, die bisher in die Oeffent⸗ 
lichkeit gedrungen ſind, hätte er eine Art von Urfehde gelobt. Er 
hätte verſprochen, ſeine agitatoriſche Wirkſamkeit ganz oder zum Theil 
aufzugeben, und um dieſen Preis hätte die Behörde dasjenige, was 
in der Vergangenheit liegt, mit Schweigen bedeckt. 

Verwunderlich iſt dieſer Ausgang. Es ſind do 
—— gr iſt die Art — Weile, „„ 

on getrieben hat, mit den Pflichten und der Würde eines Geiſtliche 

zu vereinigen, dann iſt es hart, daß man ihn vielleicht a ei 
Grunde behindert, weil dieſe Agitation in der letzten Zeit unbequem 
geworden iſt. Oder fein Auftreten iſt mit der Würde eines 
Geiſtlichen nicht zu vereinigen, dann bleibt es unbegreiflich, 
wie der Oberkirchenrath, der doch recht eigentlich der Wächter 
der Würde des geiſtlichen Standes ſein ſoll, zehn Jahre lang 
ſchweigend hat zuſehen können. Man wird immerhin nicht be 
haupten können, daß der Eifer des Herrn Stöcker gerade in den 
lezten Jahren beſonders zugenommen hat. Die Hoͤhepunkte feines 
Wirkens liegen in der Zeit des Anfangs der antiſemitiſchen Agitation 
und in der Zeit des Proceſſes Bäcker. Das find diejenigen Zeit: 
punkte, in welchen Alle, die an der Thätigkeit des Herrn Anſtoß 
nahmen, ein Einſchreiten der Behörde erwarteten. 

Es if kaum anzunehmen, daß die jetzt getroffene Anordnung für 
ewige Dauer berechnet iſt. Wie unter veränderten Verhältniſſen jetzt 
Etwas gehindert worden iſt, was früher ungehindert paſſiren durfte, 
ſo kann unter von Neuem veränderten Verhältniſſen wiederum geſtattet 
werden, was augenblicklich als unbequem verhindert wird. Die Kräfte des 
Herrn Stöcker ſollen nicht für die Dauer lahm gelegt, ſondern fie ſollen für 
einen Augenblick geſchont werden, in welchem man glaubt, von den⸗ 
felben beſſeren Gebrauch machen zu können, als gegenwärtig, und 
Herr Stöcker würde ſich der ihm geſtellten Zumuthung kaum gefügt 
haben, wenn er nicht einſähe, daß dieſelbe zu ſeinem eigenen Beſten 
gereicht. 

Sehr zu bedauern iſt, daß man in der Oeffentlichkeit nicht er⸗ 
fährt, wie der Oberkirchenrath über die Eidesfrage denkt. Dieſe 


Frage iſt für Jedermann von Intereſſe. Herr Stöcker iſt der Anſicht, daß 
Jemand, der aufgefordert wird, vor Gericht Zeugniß abzulegen, gut daran 


thut, ſich mit anderen Zeugen zu beſprechen, um eine gleichlautende 


Ausſage herbeizuführen; er hat den Einſpruch eines Amtsbruders 
gegen ein ſolches Verfahren mit dem Tone beleidigten Rechtsgefühls 
zurückgewieſen. Die überwiegende Meinung geht dahin, daß ein 
ſolches Verfahren, wenn es auch durch die Geſetze nicht ausdrücklich 
verpönt iſt, doch mit dem fittlihen Weſen des Eides in 
Widerſpruch ſteht und daß der zum Zeugniß Aufgerufene die Wahrheit 
nirgend anders ſuchen ſoll als in ſeiner eigenen Bruſt. Es wäre 
ſeht willkommen geweſen, wenn die höchſte Behörde der evangeliſchen 
Landeskirche in Preußen ihre Auffaſſung über dieſe praktiſch immer⸗ 
hin wichtige Frage jedem Zweifel entrückt hätte, damit ſich darüber 
nicht falſche Anſichten feſtſetzen. 


Breslauer 


wie Herr Stöcker Agita⸗ W 


60 Pf. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deut ſchland. 5 
Berlin, 20. April. [Amtliches] Se Majeſtät der König hat dem 
Landrath z. D. von Levetzau zu Charlottenburg, bisher zu Apenrade, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten, Rechnungs⸗Rath Kotzte zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Landrath z. D., Geheimen Regierungs⸗Rath von 
Krupka zu Berlin, bisher zu Flensburg, und dem Landrath z. D. von 
Harb ou zu Itzehoe den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem 
ajor von Winning, & la suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 132 
und ordentlichem Mitgliede der Gewehr⸗Prüfungs⸗Commiſſion, dem Ge⸗ 
heimen Sanitäts⸗Rath Dr. Blumenthal zu Ilfeld und dem Geheimen 
Sanitäts⸗Rath Dr. Gabriel zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Rentmeiſter, Rechnungs⸗Rath Homeyer zu Hildes⸗ 
heim, dem penſionirten Rector der höheren Töchterſchule zu Unter⸗Barmen 
Otto Holthauſen und dem penſionirten Stadtſeeretär Langner zu 
Rawitſch den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; den emeritirten 
Lehrern Buſch zu Frankweiler im Kreiſe Simmern und Boers zu Veert 
im Kreiſe Geldern den Adler der Inhaber den Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern; ſowie dem penſionirken Weichenſteller Peſchel zu Rawitſch, 
dem penſionirten Bahnwärter Uske zu Maſſel im Kreiſe Rawitſch, dem 
bisherigen Bureau: und Kaſſendiener des Saarbrücker Knappſchafts⸗ 
vereins, Hoyer zu St. Johann⸗Saarbrücken, dem Wirthſchafter Friedrich 
ackerow und dem Gärtner Karl Hinze, Beide zu Neuendorf im 
Kreiſe Oſtpriegnitz, dem Schafmeiſter Heinrich Zietemann 8 Kotzen 
im Kreiſe Weſthavelland und dem Tabakſpinner Balthaſar Weyh zu 
Kaſtellaun im Kreiſe Simmern das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat dem Königlich baieriſchen General⸗ 
Lieutenant von Sauer, Gouverneur der Feſtung Ingolſtadt, den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe; dem Königlich niederländiſchen Pro⸗ 
feſſor der Aſtronomie an der Univerſität Leiden, Dr. van de Sande 
Bakhuyzen, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem König⸗ 
lich niederländiſchen Profeſſor am Polytechnikum zu Delft, Dr. Schols, 
den ee Adler-Orden 3. Klaſſe; dem Königlich niederländiſchen Ingenieur 
euvelink bei der geodätiſchen Commiſſion zu Delft den Rothen Adler⸗ 
rden vierter Klaſſe; ſowie dem katholiſchen Hauptlehrer Zäpffel zu 
Orſchweiler im Kreiſe Schlettſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Landgerichts⸗Rath Beitzke in 
Köln zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath daſelbſt ernannt; dem bisherigen 
Rechtsanwalt Otto Gérard zu Elberfeld den Charakter als Juſtiz⸗Rath 
verliehen; den Gerichts⸗Aſſeſſor Pelz in Meſeritz zum Staatsanwalt da⸗ 
ſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Meyer in Bojanowo zum Amtsrichter 
daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Weſtrum in Gelnhauſen zum Amtsrichter 


Se. Majeſtät der König hat die Meliorations⸗Bauinſpectoren, Bau⸗ 
räthe Karl Runde in Schleswig, Adalbert Schulemann in Brom⸗ 
berg, Friedrich Wilhelm Schmidt in Kaſſel und Otto Wille in 
Magdeburg zu Regierungs⸗ und Bauräthen, ſowie den Oberlehrer am 
Gymnaftum zu Oſtrowo, Profeſſor Dr. Heinrich Schroeer zum Gym⸗ 
naſial⸗Director ernannt; ferner in Folge der von der Stadtverordneken⸗ 
Verſammlung zu Eupen getroffenen Wahlen die Stadtverordneten, Färberei⸗ 
Bee: Rudolf Fettweiß und Eduard Maſſion daſelbſt als un⸗ 
beſoldete Beigeordnete der Stadt Eupen für die geſetzliche Amtsdauer 
von ſechs Jahren beſtätigt. 

Se. Majeſtät der König hat den in die Oberpfarrſtelle zu Friede: 
berg N.⸗M. berufenen Oberpfarrer Henni 25 bisher in Sommerfeld, zum 
Superintendenten der Diöceſe Friedeberg N.⸗M., Regierungsbezirk Frank⸗ 
furt a. O., ernannt. 

Dem Gymnaſial⸗Director Dr. Heinrich Schroeer iſt die Direction 
des Gymnaſiums zu Wongrowitz übertragen worden. Der Secretär bei 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Kanzleirath Jochens, iſt zum Ober⸗ 
Seecretär bei derſelben ernannt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 22. April. [Die Rede des Kaiſers!] bei dem Diner 
im Marine⸗Caſino zu Wilhelmshaven am 15. d. M. lautet vollſtändig 
folgendermaßen: 

Die Worte, welche der commandirende Admiral geſprochen, haben Mich 
tief gerührt, und danke Ich Ihnen Allen für die Gefühle, deren Ausdruck 
dieſe Worte waren, auf das Wärmſte. Zwei Gründe veranlaßten Mich, zu 
Ihnen zu eilen. Erſtens um der Corvette, die Ich einſt noch im Aller⸗ 
höchſten Auftrag Meines Hochſeligen Herrn Großvaters taufte, das Ab⸗ 
ſchiedsgeleit zu geben. Sie trägt den Namen der Lieblingsſchweſter unferes 
unvergeßlichen Dahingeſchiedenen, des einzigen noch lebenden Gliedes aus 
Kaiſer Wilhelms Generation! Möge die Corvette dem hohen Namen, den ſie 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher ZJaliobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Jagnlafew. (62) 
21. Capitel. 

Als ich auf die Straße trat, erſchreckte mich die ſchroffe Verän⸗ 
derung der Temperatur, welche in der Nacht eingetreten war. Am 
Tage vorher, dem 8. Thermidor, war das Wetter hell und beinahe 
friſch geweſen. Der Morgen des 9. Thermidor war dagegen trübe 
und erſtickend warm. Es herrſchte die charakteriſtiſche Schwüle, welche 
ſtets einem Gewitter vorhergeht. Am Himmel bildeten ſich dichte, 
graue Wolken, welche mit ungewöhnlicher Schnelligkeit von einem 
Südweſt herangetragen wurden. Auf den Geſichtern der Vorüber⸗ 
gehenden war eine gewiſſe Erihöpfung bemerkbar. Lachende und 
ſorgloſe Phyſiognomien erblickte ich beinahe gar nicht. 

In dem Saale des Convents bemerkte man eine gewiſſe unruhige, 
beinahe krankhafte Stimmung. Auf den öffentlichen Tribünen und 
auf den Bänken der Volksrepräſentanten herrſchte wirrez Gerede. 
Als ich meinen Platz auf der Tribüne eingenommen hatte und mich 
umzuſehen begann, trat mir der Contraſt unter die Augen, welchen 
= bekümmerte Geſichtsausdruck der Anweſenden mit der vollen 
ee enfhaftstofgteit einer kleinen Gruppe von Terroriſten machte, die 

er Unbeweglichkeit von Marmorſtatuen auf der Höhe des Berges 


ſaßen. Den Vorſitz führte ein » f 
Gran er der Verſchwörer, Collot d'Herbols. 
90 185 1 aber, leidenſchaftslos und ruhig zu er⸗ 


alige Schauspieler verwerthete augenſcheinlich hier 
ſeine ſceniſche Erfahrung. ge 
Scenen leltgenöſſſcher ra Sein Geſicht erinnerte mich an einige 


r men, in welchen der Held durch energiſche 
t f 
re Tan. des Willens die ſich feiner bemächtigende Aufregung 


Beinahe ſogleich nach dem Erſcheinen des : 
pierre mit Saint Juſt und Philipp Le Bas e en b Elec 
hinter ihnen führten die beiden Pförtner des Convents wie immer 
unter den Armen Couthon, der in Folge eines heftigen Anfalls von 
Rheumatismus nicht ordentlich gehen konnte. Auf einen Augenblick 


ſchwieg Alles; Aller Blicke richteten ſich auf Rob 
5 ; eöpierre, der ſich 
5 atz ſetzte und aus feinem Portefeuille einige Papiere 
Die Sitzung begann wie immer mit der Leſung d 
1 er Corr : 
denzen des Convents, d. b. von Briefen und Pelitionen, a 


dition: Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
en — die — 255 24 Montag 
im eimal 


mal erſcheint. 


Dinstag, den 23. April 1889. 


asveimal, an den übrigen Tagen 


„Gott iſt über mir! Gegen Menſchen ſandte ih Euch aus, nicht gegen 
Ihnen. 


„Hurrah!“ 


[Kaiſer Wilhelm] ſoll, wie es heißt, im Juli dieſes Jahres 
eine Vergnügungsfahrt nach dem Nordeap unternehmen. In Berliner 
Künſtlerkreiſen erzählt man ſich, daß Herr Maler Saltzmann den 
Monarchen auf dieſer Nord⸗Reiſe begleiten werde, um landſchaftliche 
Scenerien, welche das beſondere Intereſſe des Kaiſers erregen, im 
Bilde feſtzuhalten. Man wird ſich erinnern, daß Herr Saltzmann 
ſich auch bei der Meerfahrt nach Petersburg im Gefolge des Kaiſers 
befand. 


[Die IV. Allgemeine Verſammlung der deutſchen Meteo⸗ 
rologiſchen Geſellſchaft] findet in Berlin vom 23. bis 25. April cr. 
ſtatt. Aus der Tagesordnung ſei Folgendes erwähnt: Am Dinstag, 
23. April: Allgemeine Sitzung in der Aula des Königl. Realgymnaſiums, 
Kochſtraße 66. 1) Vereinsangelegenheiten. 2) Vortrag des Directors 
Dr. Lang (München): Ueber die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit der Ge⸗ 
witter in Süddeut DaB. während des zehnjährigen Zeitraumes 1879 bis 
1888. 3) n r. Horn (München): Ueber die Gewitter und 
Hagelſchläge in aiern während der Jahre 1880-88. 4) Vortrag des 
Dr. Hellmann (Berlin): Ueber die tägliche Periode der Niederſchläge. 
8 Uhr Abends: Geſellige Vereinigung im Frankenbräu, Unter den 
Linden 27, I., in Verbindung mit dem deutſchen Geograpbentage und 
dem Berliner Zweigverein der D. M. G. — Mittwoch, 24. April, 
10% Uhr Vorm.: Eröffnungsſitzung des VIII. Deutſchen Geographentages 
in der „Philharmonie“, Bernburger Straße 22 a, bei welcher Gelegenheit 
u. A. Geheimer Admiralitätsrath Profeſſor Dr. Neumayer einen Vor⸗ 
trag halten wird: Ueber das gegenwärtig vorliegende Material für erd⸗ 
und weltmagnetiſche Forſchung. 3 Uhr Nachm.: Allgemeine Sitzung in 
der Aula des Königl. Realgymnaſiums, Kochſtraße 66. 1) Vortrag des 
Dr. Pernet (Berlin): Ueber Barometervergleichungen. 2) Vortrag des 
Dr. Ule (Halle): Ueber das Verhältniß von Niederſchlag zum Abfluß in 
dem Stromgebiet der Saale. 3) Vortrag des Dr. Kremſer (Berlin): 
Beſonnung und e an Nordwänden von Häuſern angebrachten 
Semwelnſchafſlige 4) Verſchiedene Mittheilungen. 6 Uhr Abends: 
Gemeinſchaftliches Feſteſſen im Grand Reſtaurant C. Uhl, Unter den 
Linden 33, I. — Donnerstag, 25. April, 10 Uhr Vorm. : In der dritten 
Sitzung des VIII. Deutſchen Geographentages, welche im großen Saale 
des Architektenhauſes, Wilpelmftrage 92, I., ſtattfindet, werben u. a. fol⸗ 
gende Vorträge von unmittelbar mieteorologiihem Intereſſe gehalten: 
1) Profeſſor Dr. Brückner (Bern): In wie weit ift das heutige Klima 
conſtant? 2) Profeſſor Dr. Partſch (Breslau): Klimaſchwankungen in 
den Mittelmeerländern. 3) Profeſſor Dr. Günther (München): Die 
Lehre von den klimatiſchen Schwankungen bei den Forſchern des 


Saint Juſt war bezaubernd ſchön 
in dieſer tragiſchen Minute; ſeine großen, ſchwarzen Augen ſchleu⸗ 
derten Blitze, auf den feſt zuſammengedrückten hellrothen Lippen des 
ſchöͤnen Mundes ſpielte ein unausſprechlich verächtliches Lächeln. Den 
Kopf etwas zurückwerfend und ſich mit der rechten Hand feſt auf das 
Marmorbrett der Rednertribüne ſtützend, begann er, die Beſchuldi⸗ 
gungen zurückzuweiſen, welche gegen Robespierre und ſeine Freunde 
erhoben worden waren, als ob er in feine Hand die Dictatur bringen 
wollte. Aber er hatte noch nicht zehn Sätze geſprochen, als Tallien 
von ſeinem Platze aufſprang und ernſthaft die Verfolgung der räthſel⸗ 
haften Maßregeln Robespierre's und ſeiner Bundesgenoſſen forderte. 
Gleich nachher erſchien Billaud⸗Varenne auf dem Katheder, der Robes⸗ 
pierre und Saint Juſt direct der dictatoriſchen Abſichten anklagte und 
ſeine Rede mit den Worten ſchloß: 

„Ich hoffe, daß nicht Einer der hier anweſenden Volksvertreter 
unter dem Joche des Tyrannen zu leben wünſcht!“ 

Es ertönten die Rufe: 

„Nein, nein! Fort mit dem Tyrannen!“ 

Robespierre, der bis zu dieſem Augenblicke auf ſeinem Platze ge⸗ 
blieben war und die Zwiſchenrufe feiner Ankläger gehört hatte, ſprang 
mit einem ironiſch verächtlichen Geſichtsausdrucke bei dieſen Rufen 
von ſeinem Platze auf und ſtürzte ſich auf die Tribüne. 

Die Rufe: Fort mit den Tyrannen! wurden immer ſtärker. 
Robespierre verſuchte einige Male zu reden, aber ſeine Stimme wurde 
von dem Schreien feiner Feinde erſtickt. Tallien, Billaud⸗Varenne, 
der alte Vadier ſchrieen durcheinander, bald einzeln, bald zuſammen, 
daß Robespierre die Verſammlung knechte. In dem Saale entſtand 
ein unausſprechliches Chaos. Beinahe die Hälfte der Vertreter ver⸗ 
ließ ihren Platz und drängte ſich an die Rednertribüne, auf welcher 
Einer dem Andern folgte. Barréres, Tallien, Robespierre und Vadier 
erſchienen. Es war unmöglich, ein Wort von dem zu hören, was 
von dieſen Rednern geſagt und von Mitgliedern des Konvents von 
unten ihnen entgegnet wurde. Ich bemerkte, daß in der größten 
Hitze dieſes Wirrwarrs der Präſident Collot d'Herbois plötzlich ſeinen 
Stuhl verließ, welchen der mir von Anſehen bekannte Thuriot, ein 


— — 


Mitglied des Convents, einnahm. Gleich darauf erſchien Robespierre 
wieder auf der Tribüne. Sein Geſicht war blaß und entſtellt. In 
dem Saale herrſchte auf einen Augenblick wieder Stille. Der be⸗ 
rühmte Redner wollte anfangen zu ſprechen, aber die erſten Worte 
ſeiner Entgegnung wurden mit einer ſo heiſeren und dumpfen 
Stimme ausgeſprochen, daß es mir auf der öffentlichen Tribüne un⸗ 
möglich war, auch nur ein Wort zu verſtehen. 

„Das Blut Danton's iſt Dir in die Gurgel gekommen und 
erſtickt Dich!“ ertönte es aus einer entfernten Ecke des Saales. 

Robespierre's Augen funkelten. Indem er ſich zu den raſend 
klatſchenden Terroriſten wandte, rief er mit vollkommen verſtändlicher, 
aber von bitterſter Ironie erfüllten Stimme: 

„So! Das iſt die Rache für Danton! Erbärmliche Feiglinge! 
Weshalb habt Ihr ihn nicht bei ſeinem Leben vertheidigt?“ 

Der Lärm und das Geheul erneuerten ſich auf allen Seiten zu⸗ 
gleich. Einer wandte ſich gegen den Andern, drohende Geſten aus⸗ 
tauſchend. Die Rednertribüne, von welcher Robespierre mit der 
Hand winkend herabgeſtiegen war, blieb unbeſetzt. Es war offenbar, 
daß ſich Niemand von den Verſchwörern entſchloß, den Antrag zu 
formuliren, auf welchen die von ihnen angeregten Streitigkeiten hin⸗ 
führten. Während einiger Augenblicke konnte man erwarten, daß die 
Sache ohne irgend ein Reſultat enden würde. Foucher, Tallien, 
Leonard Bourdon liefen an den Bänken ihrer Geſinnungsgenoſſen 
hin und her, bekümmert mit dieſen und jenen flüſternd. Thuriot ſah 
von der Höhe ſeines Präſidentenſtuhls unruhig in den Saal, wie 
wenn er einen Menſchen ſuchte, der die ſchwere Verantwortlichkeit der 
ſchon vollkommen vorbereiteten Löſung auf ſich nehmen wollte. 

„Ich fordere die Verhaftung Robespierre'8s!“ ertönte plötzlich ein 
Ausruf von den oberſten Bänken des Berges. 

Bei dieſem Ausrufe herrſchte im Saale wieder Todtenſtille. 
ſahen einander wie verſteinert an. 

In einer Minute ertönten hier und da in der Tiefe des Saales 
ſchüchterne Beifalldtöne. Die frühere Stimme rief wiederholt: 

„Mein Vorſchlag iſt unterſtützt! Ich ſordere, daß er zur Ab⸗ 
ſtimmung gebracht wird!“ 

Das Signal war gegeben. Die Verſammlung wogte, man hörte 
die Forderung, Robespierre vor Gericht zu ſtellen. 

In dieſer Zeit erſchien auf der Rednertribüne Auguſtin Robes⸗ 
pierre und forderte, daß man ihn zugleich mit ſeinem Bruder vor 
Gericht ſtelle. 


Alle 


Fortſetzung folgt.) 


— 


N 2 
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daß das uncorrecte Zuſammentreten des Nationalcomités ne: 


Führung von Profeſſor Dr. Börnftein. 3½ Uhr Nachm.: Demonſtration 
einiger meteorologiſcher Regiſtrir⸗Apparate durch Dr. Sprung (Berlin) 
und eines verbeſſerten Aſpirations⸗Thermometers durch die DDr. Aßmann 
sen) und von Siegsfeld u im Königl. Meteorologiſchen Inſtitut, 
chinkelplatz 6. 8 Uhr Abends: Geſellige Vereinigung im Frankenbräu, 
Unter den Linden 27, I. — Alle die Allgemeine Verſammlung der D. M. 5 
„An 
gemeinen Verſammlun 
W. See len * ung der Deutſchen Meteorologiſchen 
Defterreid- Ungarn. 

[Strike der Pferdebahnkutſcher.] Seit längerer Zeit bereits 
drohten die Kutſcher der Wiener Tramway mit einem Strike. Sie 
verlangten Abkürzung des Dienſtes und Erhöhung des Lohnes. Der 
Verwaltungsrath erklärte ſich zwar bereit, den Kutſchern die Abkürzung 
der Arbeitszeit zu bewilligen und den Dienſt, der bisher 14 bis 15 
Stunden dauert, auf 12 Stunden herabzuſetzen, obwohl in dieſem 
Falle eine Art Schichtenwechſel der Kutſcher eintreten müßte und 
daher eine Vermehrung des Perſonalſtandes nothwendig wäre. Aber 
dieſe Organiſation würde zu ihrer Durchführung mindeſtens 3 Monate 
erfordern, und früher könnte der Verwaltungsrath auch auf die von 
den Kutſchern verlangte Regulirung und Erhöhung der Löhne nicht 
eingehen. Dieſe Entſcheidung des Verwaltungsraths wurde den Ver⸗ 
trauensmännern der Kutſcher am Sonnabend Mittags mitgetheilt, 
welche hierauf erklärten, ſie ſeien nicht befugt, hierüber irgend eine 
Aeußerung zu thun. Noch in den ſpäten Abendſtunden wußte man 
nicht, ob am nächſten Tage (Oſterſonntag) der angedrohte Strike aus⸗ 
brechen würde. Im Laufe der Nacht hielten die Kutſcher eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher fie beſchloſſen, auf die Vorſchläge des Ber: 
waltungsraths nicht einzugehen. So brach am Oſterſonntag der 
Strike aus, über deſſen Verlauf wir im Mittagblatt berichteten. 


Belgien. 

a. Brüſſel, 22. April. [General Boulanger.] Was jeder 
Verſtändige ſeit Wochen vorausgeſagt, das iſt jetzt mit überraſchender 
Schnelligkeit eingetroffen. Vor kaum 3 Wochen war Boulanger 
incognito in Brüſſel angelangt; am 3. April hielt er ſeinen Einzug 
in die belgiſche Hauptſtadt und erließ ſein erſtes Manifeſt an die 
Franzoſen. Jetzt muß er als ein höflichſt Ausgewieſener Belgien ver⸗ 
laſſen. Schon wenige Tage nach ſeiner Ankunft hatte er durch ſeine 
Proclamationen, ſeine von den maßloſeſten Angriffen auf die 
franzoͤſiſche Regierung ſtrotzenden Reden und feine lärmenden Gm: 
pfänge ſein Verbleiben in Belgien arg gefährdet und jeder Andere 
wäre ſofort des Landes verwieſen worden, aber das ihm ſehr wohl⸗ 


betreffenden Anfragen, Anmeldungen und Schreiben ſind zu richten: 
das Bureau der IV. 
Geſellſchaft, he 


wollende clericale belgiſche Miniſterium drückte ein Auge zu und ließ 9 


ihn gewähren. Wiederholt ließ es vertraulich und officiös den braven 
General warnen und ihn zur Mäßigung mahnen, aber der Liebe 
Mühe war umſonſt; General Boulanger ſammt feinen politiſchen 
Freunden ſetzten ihre Agitationen auf das Dreiſteſte fort, ſo daß die 
Stellung der belgiſchen Regierung nicht nur Frankreich gegenüber, 
ſondern auch vom internationalen Geſichtspunkte aus immer ſchwieriger 
wurde. Als nun gar Boulanger am Mittwoch das enge 
nach Brüſſel einberief und es unter feinem Vorſitze tagen ließ, da 

war das Maß voll. Dem konnte ſich das Miniſterium um ſo 
weniger verſchließen, als auch die franzöſiſche Regierung jetzt empfind⸗ 
lich wurde. Der franzoͤſiſche Gefandte Herr Bourse theilte dem 
belgiſchen Miniſter des Auswärtigen, dem Fürſten von Chimay, mit, 
ſeine 
Regierung einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht habe, und auch 
nicht minder betroffen geweſen ſei. Am Charfreitage fand im aus⸗ 
wärtigen Amte ein dreiſtündiger Mintfterrath ſtatt, in welchem man 
beſchloß, dem Generale „eine ſehr ſtrenge Verwarnung“ zu ertheilen 
und, damit keine formelle Ausweiſung erforderlich werde, auf ihn ein⸗ 
Mit dieſer Miſſion wurde Herr 


zuwirken, daß er Belgien verläßt. 
Er ſtellte Herrn 


Hayois, der Secretär des Juſtizminiſters, betraut. 


Boulanger vor, wie wenig er ſeine Verſprechungen, der belgiſchen Re⸗ y 


gierung keine Schwierigkeiten zu bereiten und ſich in ſeinen Agitationen 
zu mäßigen, erfüllt habe; er hätte durch ſeine Agitationen das 
Miniſterium, obwohl es ihn fortdauernd gewarnt habe, in eine ſolche 
Lage gebracht, daß es ſeine Ausweiſung erwägen müſſe; er habe 
früher dem von dem Miniſterium abgeſandten Herrn Nieter verſichert 
es ſei ſeine Abſicht, nach England zu gehen; es ſei Zeit, dieſe Abſicht 


B 
zu verwirklichen. Das war ein nicht mißzuverſtehender Wink und 


Boulanger beeilte ſich, nach Beſprechung mit Rochefort dem Secretär 


Fürſt Chimay konnte ihm erwidern, daß die belgiſche Regierung - 


* 


gehen. Nachdem Herr Hayois den Gaſthof verlaſſen, ließ Boulanger 
Herrn Naquet zu ſich rufen, um auch ihm dieſe unerwünſchte Nach⸗ 
richt zu verkünden. Seine in Brüſſel befindlichen politiſchen Freunde 
begleiten Boulanger nach England. Die belgiſchen Officidſen, die] U 
ihre Freude über den Erfolg der miniſteriellen Miſſion nur ſchlecht 
verdecken koͤnnen, betonen, daß Boulanger nicht ausgewieſen worden 
ſei, ſondern freiwillig das Land verlaſſe. Das wird den für die 
Boulangiſten unerwarteten Schlag nicht mildern können; war doch 
noch Tags zuvor Graf Dillon in ſein neues Haus eingezogen und 
Boulanger, der morgen ſein Haus beziehen wollte, hatte noch am 
Charfreitag bauliche Umgeſtaltungen angeordnet. Ein von der South 
Eaftern Railway Company dem General zur Verfügung geſtellter 
Dampfer wird am Mittwoch den General Boulanger, den Grafen 
und die Gräfin Dillon nach Dover befördern. Die Boulangiſten 
prahlen zwar, Mitte Mai kehre Boulanger nach Brüſſel zurück, das 
iſt aber nicht ernſthaft zu nehmen. 


Nußland. 

D leiſenbahndiebſtähle in Rußland.] Auf der Kursk⸗ 
Pe Aſower Bahn — bekannt durch ihre zahlreichen Unglücksfälle 
und die Kataſtrophe von Borki — ereigneten ſich ſeit langer Zeit 
fortwährend die größten Diebſtähle. Bald verſchwanden ganze Kiſten 8 
und Packete aus den Frachtwagen, bald wurden die Colli nur theil⸗ 
weiſe geplündert, aber in keinem Falle wollte es gelingen, die Thäter 
ausfindig zu machen. Jetzt hat ſich nach dem „Moskiewski Liſtok“ 
herausgeſtellt, daß ein Zugführer, ein Oberſchaffner, ſowie mehrere 
Schaffner und Bremſer dieſe Diebſtähle gemeinſam begangen und die 
geſtohlenen Waaren billig an jüdiſche Händler in Borki, Slawiansk 
und Lozowaja verkauft hatten. Hehler und Stehler ſitzen bereits 
ſämmtlich im Gefängniß. — Ein reicher ruſſiſcher Kaufmann Namens 
S. aus dem Gouvernement Mohylew fuhr dieſer Tage auf der Eiſen⸗ Tu 
bahnlinie Breeſt⸗Moskau in einem Coupé 1. Klaſſe. Unweit Minsk 
ſtiegen zwei ſehr elegant gekleidete Herren hinzu und bald verkürzte 
man ſich die Zeit durch Kartenſpiel. Die beiden zuletzt gekommenen 
Paſſagiere rauchten Cigarren von ſo vorzüglichem Aroma, daß S. 
ſeine Reiſegefährten neugierig nach der Sorte der Cigarren fragte. 
Man bezeichnete ihm dieſelben als echte Havanna⸗Cigarren und über⸗ 
reichte ihm eine derſelben. Herr S. rauchte mehrere Züge und — 
ſchlief, durch die narkotiſche Cigarre betäubt, ein. Als er auf der 
Station Bavanowice mit wüſtem Kopfe aufwachte, waren feine Reife: 
gefährten verſchwunden und mit ihnen natürlich die Brieftaſche des 
errn S., in der ſich über 3000 Rubel befanden. Ebenſo hatten 
die Diebe die goldene Uhr nebſt Kette des Herrn S. mitgenommen. 
. KKK 

Telegraphische Witterungsberichte vom 21. April. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 


Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
Tu L————m 


Ort. 


Wind. | Wetter. Bemerkungen, 


| 


in Millim. 
Temperat. 


in Celsins- 


WORD =D EN Graden. 


u. d. Meeres- 


Bar. n. 0 Gr. 
ui venutedue 


Kopenhagen . 
Stockhoim . wolkig. 


wolkenlos. 


18. Jahrhunderts. 2 Uhr Nachm.: Beſuch der mekeorologiſchen Statton] zu erklaͤren er werde, um der belgiſchen Regierung kei ) 
in der Königl. Landwirtgſcher lden Hochſchule, „ 425 ‚reg zu bereiten, in vier Tagen . 5 5 Ni 


Petersburg 75⁴ | - NW 1 wolkenlos. 
Moskau 750 SWI bedeckt, 
Cork. Queenst.| 752 WSW 4 heiter. 
Cherbourg 761 SW 3 h. bedeckt. 
Helder 750 SW 3 h. bedeckt. 
F 758 WSW 2 wolkig. 
Hamburg 760 WSW 3 bedeckt. 
Swinemünde. 760 WSW bedeckt. 
Neufahrwasser 758 | W 3 ı bedeckt, 
emel........ 757 WNW 3 bedeckt. 
TEEN — — 
Münster 761 7 SSW 2 ‚wolkig. * 
Karlsrune 756 13 SW 2 lh. b eckt. 
Wiesbaden. 764 12 SW 2 wolkig. 
München 766 12 W 4 heiter. 
Chemnitz ....- 764 10 SW 1 wolkig. Nebel. 
era eier 762 11 WNW wolkig. 
Wen 765 9 01 heiter. 
Bresiau....... ı 762 9 still bedeckt. 


Isle d' Aix = = er = . 
1228 ......e — — — — 
e 767 16 still E 


Uebersicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum unter 740 mm liegt nördlich von Schottland. 
ee einem Maximum, über 765 mm, über der Alpengegend. 
er Deutschland wehen, bei stellenweise heiterer Witterung, schwache 
westliche und südwestliche Winde, unter deren Einfluss die Temperatur 
fast überall gestiegen ist; stellenweise ist — * gefallen. Hannover 
hatte gestern Nachmittag Gewitter. Ueber Süd Re ziehen obere 
Wolken aus West und Südwest, 


Provinzial- Zeitung, 


Breslan, = April. 


* Oberlandesgerichtspräſident von Kunowski wohnt heute ein 
Schöffengerichtöfisung m Reichenbach 8.8. bei. ze ne 
* Gewitter. Am Oſtermontag, das ‚gegen 3 Uhr Nachmittags, zog ein 
— über — — ei 2 ze 3 — — — — 
und geringem Regen be et war. aus Liegnitz, 
Görlitz — Gewitter gemeldet. ig u. 
2. 8 von Unfällen. Durch miniſterielle Verfü ung iſt be⸗ 
ſtimmt, daß das Ueberfahren von gun rwerken auf Wegeüberführungen 
durch eee Ae e em Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
8 en zu melden = eſtimmung iſt durch einen Erlaß vom 
. April er. dahin ein ae —.— dab dieſe Meldung nur er⸗ 
folgen hat, wenn dabei eine Tödtung oder Verletzung von Perſonen 
oder eine erhebliche Beſchädigung von Eifenbahn = Fahrzeugen vorge⸗ 


kommen ift. 

* Alarmirung den Tagen * erg bis 
Montag wurde "ie Fa e anf Mas algen ällen han⸗ 
delte es ſich um „blinden Lärm“. Am 21. April er., früh 5 n r 15 Min., 
brannte es Matthiasſtraße 29. In einer im Keller des Vordergebäudes 
bele gen ae... mmer war das zum Räuchern aufgehängte Fleiſch und 
Rh dieſes der Glanzruß im Räucherſchornſtein in Brand gerakhen. Das 
Bei war durch die zu Banane ee entſtanden. Die Rück⸗ 

nft der Feuerwehr erfolgte 5 Uhr 50 Vormittags. — Am Montag, 
Nachmittag 8 Uhr 45 abe die Feuerwehr nach der Barbaraſtraße 
Nr. 6—7 gerufen. Es brannte dort der Ruß im eiſernen Schornſteinkopf. 
Um 9 Uhr 18 Min. Nachmittag erfolgte die Rückkehr der Feuerwehr. 


© Zabrze, 22. April. [Redenhütte. — Bau von Coks öfen! 
Die Conſolidirte Redenhütte Actien⸗Geſellſchaft hierſelbſt beabſichſichtigt, 
auf ihrem Grundſtücke am neuen Werke zwei Martin⸗Oefen zur Ge⸗ 
53 Stahl zu errichten. — Die Co ee Glückauf zu Guido⸗ 


grube, die Coksanſtalt Poremba und diejenige der Redenhütte werden 
neue Coksöfen und Anlagen zur Gewinnung von Nebenproducten uten. 
Telegramme. 
(Aus Wolff's biſchem Bureau) 


23. April. Das Herrenhaus iſt wider Erwarten bereits 
zum 29. April einberufen worden, um die noch reſtirenden Geſetz⸗ 
entwürfe zu erledigen. 

Dresden, 23. April. Das Kaiſerpaar it heut Vormittag 9 ½ Uhr 
in Strehlen eingetroffen; bei der Ankunft wurde es von der Königin 
empfangen und nach der Villa Strehlen geleitet. Ein zahlreiches 
Publikum begrüßte die Majeſtäten mit ſtürmiſchen Hochs und Hurrah⸗ 
rufen. — Nachmittags 4%½ Uhr findet bei dem Könige Familien: 
tafel ſtatt. 

Wien, 23. April. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Schabatz: 
König Alexander und feine Begleitung wurden beim Beſuch der Kirche 
von dem eelebrirenden Erzprieſter mit Segensſprüchen begrüßt. Der 
ſtädtiſchen Deputation antwortete der König, er ſei glücklich, aus der 
Heimſtätte ſeines Großvaters ſchöne Erinnerungen mitnehmen zu 
können. Nachmittags telegraphirte der König an feinen Vater nach 
Jeruſalem über den glänzenden Empfang. Bei dem dem Ausfiuge nach 
dem Miſarfelde betete der König am Grabhügel der Gefallenen. Der 
König wurde überall begeiſtert empfangen. Abends fand Concert und 
Feuerwerk ſtatt. B 
Budapeſt, 23. April. Finanzminiſter Weckerle legte geſtern den 
Wählern in Nagybanya fein Programm dar und bezeichnete als die 
Fragen, welche die Thätigkeit der letzten zwei Jahre abſorbirten und 
der nächſten Zukunft ihre politiſche Signatur verleihen würden, die 
Regelung der Finanzen, die Herſtellung des Gleichgewichts im Staats⸗ 
haushalt, die Entwicklung der culturellen und wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe und die Hebung der Wehrfähigkeit. Indem der Miniſter aus führte, 
was in dieſen Richtungen bereits geſchehen ſei, wies er auf die 
Ausdehnung der Converſion auf andere Staatsſchulden hin, ſo⸗ 
bald die Vorbedingungen dazu vorhanden ſein würden, ferner 
t auf die allmähliche Aufhebung des Kottos, auf die Frage der 


TEC ⅛œů ltr!!! RETTET ß ̃ ß EN BE Pr eier 
ao 


—. ä ANGE TESTSIEGER ——— 


an die große Revolution vom Jahre 1789 ins Leben gerufe 
d. Mts. vom Präſidenten Carnot eröffnet wurde, läßt ſich bie 
Die Sammlung be⸗ 


n 
und am 1 
Straßb. Poſt“ unter Anderm Folgendes berichten: 
findet ſich % Florapavillon des Louvre. Es find im Ganzen etwa 
Gegenſtände ausgeſtellt, die ſich wie folgt ſichten laſſen: Bilder, Urkunden. 
Stempel, Handſchriften und Drucke; Merkwürdigkeiten Sn und heiterer 
Art. Unter den Bildern der Zeitgenoſſen, 7 und Opfer der Revo⸗ 
lution, herrſchen die Paſtellbilder vor. Von König Ludwig XVI. an findet 
man die hervorragenden Perſönlichkeiten, welche die Revolution und nach 
ihr das erſte Kailerreich 3 hat, ſo ziemlich ſämmtlich ver⸗ 
treten. Hier iſt ein Bild des Akademikers Bailly, welcher Br rg 
von Paris und dann geköpft wurde; ein gutes, liebes Philoſop aan! 
Dort hängt ein Talleyrand, wie er in feiner Jugend war. Aus d 
prieſterlichen Gewandung ſchaut ein verſchleiertes Auge mit e 
hartem Blick und trockenem Lächeln. Das Muſeum von Rheims hat eines 
der Gemälde geſandt, auf welchen Meiſter David den Bluthund Marat 
im Bade dargeſtellt hat: allerdings ein Kopf zum Fürchten mit dem Aus⸗ 
druck thierifcher Rohheit. Von Charlotte Corday find mehrere Bilder vor⸗ 
handen. Eine von Queverdo in der Conciergerie gefertigte Strichzeichnung 
zeigt das muthige Mädchen mit träumeriſchem Augenaufſchlag und wirrem 
Haar. Keine Spur von einer Heldin, die ſie doch durch ihre That ge⸗ 
worden iſt. Ein Bild von Robespierre aus dem Jahre 1783 erregt 
beſonderes Intereſſe. Robespierre, damals im Alter von 25 Jahren, 
iſt 2 mit jenem gezierten Weſen, welches er immer gehabt hat. 
Die Linke ruht A dem Griff eines zierlichen Galadegens; die Rechte 
zerknittert die Falten des Jabots. Das friſche Geſicht iſt von einem 
ezierten Lächeln überflogen und läßt die Eitelkeit ſeines Beſitzers er⸗ 
be ennen. Es iſt jedenfalls ſehr ſchwer, aus dieſem Robespierre den Mann 
der Schreckensherrſchaft von 1793 herauszufinden. Unter dem Bilde hängt 
ein langer Brief von ihm, geſchrieben am 12. Juni 1783, alſo wohl aus 
der Zeit des Bildes. Robespierre beſchreibt in dem Briefe eine Reiſe, 
und der Ton deſſelben entſpricht . dem anmaßenden, eitlen Weſen 
des Schreibers. Dann find noch Bilder von Saint⸗Juſt, Camille Des⸗ 
moulins und Anderen vorhanden. Eine Wand iſt faſt vollſtändig Danton 
ewidmet. Man ſieht ihn inmitten ne Familie, an der Seite feiner 
fr iſchen, runden, üppigen Frau. Das beſte Stück iſt die Nachbildung 
eines von David gemalten Oelbildes. Der Kopf macht hier einen un⸗ 
auslöſchl ichen Eindruck. Im Bau der Kinnladen ein vollſtändiger Bullen⸗ 
beißer. Ueber die Oberlippe gieit ſich eine Narbe, eine andere über die h 
Naſe, und außerdem hat das Geſicht Pockennarben. Er iſt ſehr häßlich, w 
aber von einer, man möchte ſagen, übermenſchlichen, beherrſchenden 
äßlichkeit. Und dazu dieſe ſanften blauen Augen, aus denen die reinſte 
Sie ſtrahlt. In dem ganzen Geſicht ift daß ausgedrückt, was er ge⸗ 
wiſſermaßen zu ſeinem Wahlſpruch mit den Worten gemacht hat: 
„Impetuenx et sans haine*. Ungeſtüm und ohne Haß! Unter dem 
llebrigen fällt eine Bilderſammlung von 850 Geſtalten aus jener Zeit 
auf, die von einem gewiſſen Leſueur herrührt. Künſtleriſch ſind die Bilder 


6000] bildungen, all das führt uns jene ſchauerliche große 


Klein e Chronik. 
Ueber das Muſeum der Revolution, welches am 16. April — 


nicht viel werth, aber ſie veranſchaulichen Trachten und Gebahren der 
Leute von damals mit wunderbarer Treue. Leſueur ſelbſt verſichert, daß 
dieſe Geſtalten nach der Natur gezeichnet ſeien; er habe eine Anſchauung 
von der Art geben wollen, wie die Pariſer in den erſten Revolutions⸗ 
jahren gekleidet hätten. Gehenswerth iſt Alles, was dieſes merkwürdige 
Muſeum bietet. Schmuckſachen, Tand, Waffen, Kleidungsſtücke, Ab⸗ 
Zeit getreu vor die 
Augen und regt zu ſtürmiſchem Gedankenfluge an. 


Das Wahlrecht der Frauen. Aus London, 15. April, ſchreibt 
man der „N. Fr. Pr.“: Richter Stephen verlas genen ſeine Entſcheidun u 
in einer stemtich intereſſanten Frage des öffentlichen Rechtes. Bekanntli 
fanden vor einigen Wochen hier die Wahlen für den durch ein Parlaments⸗ 
ſtatut erſt jüngſt geſchaffenen Londoner County uncil ſtatt. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden auch drei Frauen in den County Couneil gewählt. Der 
Candidat, welcher nach der als Siegerin erklärten Candidatin die meiften |; 
Stimmen erhalten hatte, klagte bei dem hohen Gerichtshofe auf Annullirun 
der Entſcheidung des Wahlrichters, welcher die erwähnte Frau als erwählt 
erklärte, mit der Motivirung, daß nach engliſchem Rechte Frauen über⸗ 
hanpt nicht zur Bekleidun 5 öffentlicher Aemter erwählt werden können. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich auch dieſer Anſchauung an und anullirte die 
Erwählung der Frau als County Councillor. Nach engliſchem gemeinen 
Rechte laſſe ſich nicht beſtreiten, 2 Frauen für die Ausübung von öffent⸗ 
lichen ae ae nicht zuläſſig ſeien; m; in einem beſtimmten Falle 
eine Ausnahme bea l wäre, hätte das betreffende Geſetz dies auf 
das Deutlichſte genau erklären müſſen. Nun geſtatte wohl das fragliche 
Statut den Frauen, an der Wahl von County Couneillors ſich zu bethei⸗ 
ligen, allein es erwähne nicht auch, daß Frauen zu jenem Amte erwählt 
werden können. Ausnahmsgeſetze müßten jedoch ſtrenge interpretirt werden, 
und da der Fall nicht beſonders angeführt ſei, jo müſſe der Gerichtshof 
die Frau als nicht erwählt erklären. Die ihr zugefallenen Stimmen ſeien 
daher als ungiltige anzuſehen, und der männliche Candidat, welcher nach] 3 
ihr die meiſten Summen erhielt, ſei als erwählt anzuſehen. Das Wort 
man in einer Parlamentsacte könne nicht als auch woman einſchließend 
ausgelegt werden. Doch ſteht der beſiegten Frau noch die Berufung an 
das Oberhaus als oberſte gerichtliche Inſtanz frei. Wenn die Lords auch 
wie der erſte Richter entſcheiden, ſo verlieren drei in den County Council 
ge wählte Frauen ihre Sitze. 


Nitſchke der Weiſe. Das „Kleine Jeurnal ey folgende, wenn 
auch nicht ganz wahre, fo doch nicht übel erfundene Geſchichte: „Es iſt 
er immer erwünſcht, wenn * von ſeinen Vätern einen Namen ererbt 

welcher durch ſeinen Klang allzu ſehr an jenen Volksſtamm erinnert, 

Vale durch Fühnes Ueberſchreiten des rothen Meeres ſich vor feinen 
Verfol ern 1 hat. Eine in den biefigen Börſenkreiſen bekannte Ber: 
ſönlichkeit hatte indeſſen eine derartige Erbſchaft antreten müſſen; der 
nun „Nathan“ war ihm überkommen mit einem anſehnlichen Ver⸗ 

laben zwar, aber nicht mit jener Weisheit, gt den Leſſing'ſchen Philo⸗ 

n vor anderen Nathans au . Wäre dies der 10 all geweſen, 
5 "hätte der in Rede ſtehende Börſen⸗Nathan wohl den Muth beſeſſen, 
einen Namen mit der Würde eines Mannes zu tragen. Aber jener 


Nathan, den wir meinen, E22 „„ „xĩðiE2Ilgnicht viel werth, aber fie veranſchaulichen Trachten und Gebahren der] Nathan, den wir meinen, vermochte das nicht Es war ihm unerträglich, ihm unerträglich, 
ß ſich täglich und ſtündlich Nathan nennen zu hören. „Nathan“ rief man 
an der Börſe; „Ja wohl, Herr Nathan“, „Guten Tag, Herr Nathan“, 
25 ihn ſein Perſonal vom erſten Buchhalter bis zum Hausdiener an, 
nd „lieber Nathan“ pflegte wohl auch bei beſonders zärtlichen Gelegen⸗ 
beiten ſeine Gattin zu ſagen. Das ſollte anders werden. Nathan faßte 
einen Entſchluß; 7 in feinem Haufe follte der Name Nathan 
ihn nicht mehr ſtören. Er befahl deshalb 3 Perſonal unter An⸗ 
drohung der ee Entlaſſung, ihn fortan „Nitſchke“ zu nennen. 
Es war eine Caprice, aber er führte fie mit Erfolg durch. Unſer Börien: 
mann hieß nun Nitſchke, ganz unverfänglich „Nitſchke“. Sein Perſonal 
hatte ſich an dieſen Namen ſchon außerordentlich gut gewöhnt, nur ein alter 
ausdiener, eine biedere Haut, ein vererbtes Inventar des Hauſes Nathan, 
onnte ſich ſchwer in die neue Benennung ſeines Herrn, den er ja ſchon 
als kleines Nathanchen gekannt hat, finden. Da gerieth er eines Tages 
in eine peinliche Situation. Sein Chef hatte ihn in das Privatcomptoir 
gerufen. „Ich will heute ins Königliche gehen“, ſprach er ihn an. ee 
mal auf der Litfaßſäule nach, — heut iſt.“ — Der alte Hausdiener ging 
und kehrte nach einer Weile mit einer überaus kläglichen Miene zurück. 
Sagte er wirklich, was heute im Königlichen Theater geſpielt werde, fo 
— er feiner Entlaſſung ſicher. „Nanu, was wird geſpielt“, fragte, — 
ungeduldig fein Chef. Verlegen drehte der Alte ſeine Mütze 1 a0 
beiben Händen herum, dann kraute er ſich hinterm Ohre, holte ti Aldem 
— ſagte: „Entſchuldigen Sie, — u heut „Nitſchke der Weiſe.“ 
Sprachs und verſchwand durch die Thür 


Theaternotizen. 

Im Deutſchen Theater in Berlin gelangte am Sonnabend Henrik 
bſens Schauſpiel „Die Stützen der Geſellſchaft“ nach mehrfähriger 
auſe wieder Ben Aufführung. Das Stück wurde vor elf Jahren gleich⸗ 

zeitig an drei 1 25 — gegeben. Das Stück fand auch diesmal 
eine kr beifällige Aufnahme. 

Aus Koburg, 17. April, ſchreibt man: Die Sitzun ngen a 
Ausſchuſſes des Deutſchen Bühnenvereins b eftern Nach⸗ 
mittag von 5—9 Uhr und — — Vormittag von Ile Uhr im herzog⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſe hierſelbſt ſtattgefunden. Es waren — —— die 

erren 3 Graf v. Hochberg ⸗Berlin, General⸗Intendant 

aron v. Perfall⸗München, General⸗ Intendant Freiherr v. Bezecny⸗ 
Wien, Hoftheater⸗Intendant Baron v. Ledebur⸗Schwerin, Rohn⸗ 
Speyer, Director des Stadt⸗Thegters zu Leip 12 1 9 Director 
Pollini⸗Hamburg, 3 Sechſe Beam öln a. Landgerichts⸗ 
rath Biſchof⸗Berli in, ſe⸗Berlin. Der Be, wohnte auch 
Herr Tempeltey bei. "io — N wurde noch die Veſte Koburg 
mit ihren Sammlungen beſucht, und mit den Mittagszügen erfolgte die 
Abreiſe der Herren. Ein großer Theil derſelben hat ſich zunächſt nach 
Gotha begeben, um der heute Abend dort stattfindenden erſten Aufführung 
der neuen Oper „Iduna“ von Gotthardt beizuwohnen. Aus dem Inhalt 
der vertraulichen erathungen hebt das „B. Tabl.“ hervor, daß die Abs 
baltung einer 8 des Bühnenvereins für den October 
d. X in Mien bell oſſen = ven it 


m’ 


Valuta und der Münzeinheit als Fragen, wel : 
ftudien erheiſchten. Bei Beſprechung ia u 
und Tarifpolitit betonte Weckerle die Nothwendigteit einer umfaſſenden 
Tarifreform im Intereſſe des Handels und der Induſtrie, erörterte 
ſchließlich die Wehrfrage und mahnte von der Gultivirung der popu⸗ 
lären Idee einer ſelbſiſtändigen ungariſchen Armee ab. 


Stettin, 23. April. Der für Rechnung des „Norddeut che n 
R ” n Lloyd 

in Bremen auf der Werft des „Vulkan“ erbaute RE 

lief heute glücklich von Stapel. Der Dampfer erhielt den Namen 


„Kaiſer Wilhelm II.“ Die Tau i 
Kaisers von Wittich. fe vollzog der Generaladjutant des 
Der 


Rom, 20. April. „Oſſervatore Romano veröffentlicht 
3 die Ernennung des Nuntius in Belgien, Ferrata, zum 
ecretär der Congregation für außerordentliche geiſtliche Angelegen⸗ 
heiten, ferner die Ernennung der Erzbischöfe von Paris, Lyon, 
Bordeaux, Prag, Mecheln, ſowie des Geſchäftsführers der apoſtoliſchen 
Kanzlei, de Ruggiero und des Vicetamerlengo Apolloni zu Cardinälen. 


Paris, 23. April. Dem „XIX. Jahrhundert“ zufolge wurde der 
Geſandte in Brüſſel, Bourse, abberufen. Der Botſchafter in Berlin, 
Herbette, ſoll durch den Botſchafter in Madrid, Cambon, und letzterer 
durch den Geſandten in Liſſabon, Billot, erſetzt werden. Der Botſchafter 
London, Waddington, ſoll durch den Botſchafter in Conſtantinopel, 
Montebello, erſetzt werden. 

Marſeille, 22. April. Bei dem heutigen politiſchen Banket redete 
Antoine. Er beſchwor alle Franzoſen, bei den Leiden Elſaß⸗Lothringens 
die Spaltungen und inneren Streitfragen zu vergeſſen und ſich für 
das Vaterland und die Republik zu vertragen. Er kennzeichnete die 
im Boulangismus liegenden Gefahren, erinnerte an das Unglück. 
welches das perſönliche Regiment über Frankreich gebracht, und drückte 
die Hoffnung aus, daß, wie 1870 das Land vom Bonapartismus 


geheilt wurde, ſo werde im Jahre 1889 das Land 
el Werben, nd vom Boulangismus 


Petersburg, 21. April. Der comma 
Grenadiercorps, General der Artillerie — 1 
corps, General der Infanterie Sſwietſchin ſind zu Mitgliedern des 
„Alexander⸗Comites für Verwundete“ ernannt worden. Der com: 
mandirende General des XV. Armeecorps, Generallieutenant Bielo- 
kopytow und der des VII., Generallieutenant v. Ellis, find zu Mit: 
gliedern des Kriegsrathes ernannt worden. Der commandirende General 
des XII. Armeecorps, Generallieutenant Baron Taube, iſt zum Ge⸗ 
hilfen des Commandirenden der Truppen des Kijewer Militärbezirkes, 
und der des IX. Armeecorps, Generallieutenant Friede, zum Com⸗ 
mandanten der Feſtung Warſchau ernannt worden. Ferner wurden 
ernannt: der commandirende General des XIII. Armeecorps, General 
der Cavallerie Manſey, zum Commandirenden des Grenadiercorps, 
der des VI., Generallieutenant Pawlow, zum Commandirenden des 
VII., der des V., Generallieutenant Dandeville, zum Commandirenden 
des X. Armeecorps, der Commandant der Feſtung Warſchau, General 
Swiſtunow, zum Commandirenden des V., der Chef der 22. In⸗ 
fanterie = Divifion, Generallieutenant v. Rauch, zum Comman⸗ 
direnden des XV., der Chef der 40. Infanterie⸗Diviſion, General⸗ 
lieutenant Graf Tatiſtſchevw, zum Commandeur des XIII., der 
Chef der 15. Infanterie⸗Diviſion, General Goremykin, zum 
Commandirenden des VI., der Chef der 3. Grenadier⸗Diviſion, General⸗ 
lieutenant Swjerew, zum Commandirenden des XII., der Chef der 
Artillerie des Gardecorps, Generallieutenant Ovander, zum Com⸗ 
mandirenden des IX. Armeecorps, der Commandant der Feſtung 
Kowno, General der Infanterie v. Klemm, zum Gehilfen des Com⸗ 
mandirenden der Truppen des Wilnger Militärbezirks und der Chef 
der Artillerie des Moskauer Militärbezirks, Generallieutenant Kjeljew, 
zum Commandeur der Feſtung Kowno. Ein kaiſerlicher Tages⸗ 
befehl giebt das am 21. März a. St. beſtätigte, temporäre Reglement 
für Erwerbung von Fuhren und Geſpann zur Bildung von Militär⸗ 
Transporten bei der Verſetzung der Armee in Kriegszustand bekannt. 


E om oem mn enmnmunmenustne „nme nn 1 nn nmmnnnstnn mn nennen anetsrnteenne 


4 Breslau, 23. April. [Von der Börse.] An der Spitze des 
heutigen Verkehrs stand ungarische Goldrente, welche in grösseren 
Summen bei steigender Richtung aus dem Markte genommen wurde, 
Auch ungarische Papierrente, sowie die türkischen Werthe waren be- 
liebt und wesentlich höher. Schwach lagen österr. Creditactien und 
Rubelnoten für welch beide Valeurs Verkaufslust vorhanden schien 
Das Geschäft blieb, abgesehen von den österr. Renten und den 
türkischen Papieren, recht gering und schleppend. 

Per ultiwo April (Course von 11 bis 1 Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
159 ¾— / bez., Ungar. Golärente 87¼ —88 bez., Ungar. Papierrente 
82% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 140129 — 140139 
bez., Donnersmarckhütte 78¼½ Gd., Oberschles, Eisenbahn bedarf 112½ 
bez., Russ. 1880er Anleihe 94% Gd., Russ. 1884er Anleihe 102¾ bez., 
Orient-Anleihe II 67% bez. Russ. Valuta 217¾ bez. u. Br., Türken 


16½— 7 bez., Egypter 92 bez., Italiener 97¾ bez., Mexikaner 99 
Türkenloose 62 — ½ / bez. z 50; 


— —— ͤ— 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau. 


Berlin, 23. April, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 159. 25. Disconto: 
Commandit —, —. Fest. 


Berlin, 23. April, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 159, 60. Staats- 
bahn 105, —. Italiener 97, 40 Laurahütte 140, 25. 1880er Russen 
— 40. Russ. Noten 217, 70. &oroc. Ungar. Goldreme 88. —. 188er 
— 102, 90. Orient-Anleihe II 67.40 Mainzer 120.40. Disconto- 

mmandit 239, 60. Aproc. Egypter 92. 10 Sehr fest. 


Wien, 23. Apri 5 5 i 
Sn » 23. April, 10 Uhr 10 Min, Oesterr. Credit-Actien 299, 40. 
er 5 65. 4ů⁰ ungar. Goldrente 103. 15. Fest. b 
Stoatsbahn 247. gr 11 Uhr — Min. Oesterr. Credit-Actien 299, 50. 


Lombarden 108, —. Galizier 207, W. Oesterr, 


Silberrente -— 
lerrente 56. Marknoten 58, 65. 4 la 
. Eibetheibehn ia 50. Fast 


Frankfurt a. \ 
Stents ahn 209. 87. Lamkbn Abril. Mittags. Oredit-Actien 288, 50. 
Golärente 88, 10. Egypter 92. 10. Laurs rag EL. ner 
Paris, 23. April. 30% Re . 
Italiener 97, 65. Staatsba * 525. 8 105,87. 
Londen, 23. April. er 


Consol 
Egypter 92, 25. Veränderlich, * 98, 11. 1873er Russen 102, 87. 


—— 


— —-¼— 
Wien, 23. April. 


Sch! . i 
2 Cours vom 20 5 23 ehr 9 
1 299 50 299 25 Mark noten 89072 58 60 
1 — ert. 246 — 246 25 4% ung. Goldrente. 102 851102 20 
Lomb. Eisenp.. 106 50 107 78 Sit errente 85 85| 85 
allzier........ 208 50 1207 50 Loncor ,, 190 30 a = 
Napoleonsd'or. 3701-7. 990117 Rn 


urn 


9 70 


Bnkareſt, 22. April. Zu Ehren des Geburtstags und Jahres⸗ 
tags der Thronbeſteigung des Königs fand geſtern Abend ein großer 
Fackelzug ſtatt. Die vor dem Palais verſammelte zahlreiche Menichen: 
menge brachte dem Könige enthuſiaſtiſche Huldigungen dar. Auch vor 
der Wohnung des Miniſterpräſidenten Catargi hatte ſich eine groͤßere 
Menge angeſammelt, welche den Miniſter mit ſympathiſchen Zurufen 
begrüßte. 

Stockholm, 23. April. Die Schweſter des Königs, Prinzeſſin 
Eugenie, iſt heut Nacht 12¾ Uhr geflorben. 

Newyork, 23. April. Gemäß einer Kundgebung des Präſidenten 
Harriſon wurde geſtern Mittag das Oklotomaland im Indianergebiet 
den Anſiedlern eröffnet. Ungefähr 50000 Menſchen waren an den 
Grenzen verſammelt. Sobald ſich die Wachen zurückgezogen hatten, 
ſtürzte ſich die Menge mit allerlei Fahrzeugen auf das neue Gebiet. 
Nach einer Berechnung dürfte es nur ungefähr 10 000 gelingen, ſich 
brauchbaren Boden anzueignen. Da dieſe gegenüber den enttäuſchten 
Coloniſten ihren Beſitz vertheidigen müſſen, wird Blutvergießen befürchtet. 

Gibraltar, 23. April. Die Kreuzercorvette „Alexandrine“ iſt am 
22. d. Mts. hier eingetroffen und beabſichtigt am 24. ihre Reiſe fort⸗ 
zuſetzen. 

Bremen, 20. April. Der Schnelldampfer „Saale“, Capt. H. Richter, 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 10. April von Bremen 
und am 11. April von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 2 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Der Poſtdampfer „Rhein“, Capt. W. Kuhlmann, vom Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen, welcher am 3. April von Bremen abgegangen war, iſt 
vorgeſtern 9 Uhr Abends wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


Strike der Pferdebahnkutſcher in Wien. 


11 Wien, 23. April. In ſpäter Abendſtunde fanden in Favoriten 
und Hernals arge Exceſſe ſtatt; mehrere Tramwaywaggons wurden 
aus den Schienen gehoben und demolirt; Aushilfskutſcher wurden ge⸗ 
mißhandelt. Die anrückenden Dragoner mußten von der flachen 
Klinge Gebrauch machen, um die Poͤbelmaſſen auseinander zu treiben; 


verſehene Pfeile geſchleudert. Erſt lange nach Mitternacht war die Ruhe 
ſo weit hergeſtellt, daß die Cavallerie abrücken konnte. Ein Spänglermeiſter, 


heute Morgen angekommen iſt, ließ ſofort den Polizeipräſidenten zu 
ſich rufen und ordnete, aufs höchſte entrüſtet über die Thätlichkeiten 
gegen das Militär, die größte Strenge an. Der Strike hat heute 
noch zugenommen, da viele Aushilfskutſcher aus Furcht vor Inſulten 
die Fahrt verweigern. Für den Abend werden die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen zur Verhütung von Exceſſen getroffen. 

* London, 23. April. Heute Abend wird Boulanger hier er⸗ 
wartet; er wird in Briſtol im Hotel Burlington Garden abſteigen. 
— Lerdo de Tejada, der ehemalige Präſident von Mexico, iſt geſtorben. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 23. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,12 m 
Steinau a. O., 5 geh: 15 u 3 251 
— April, r Vorm. U.⸗P. 2,82 
Nachricht. N » 


Glogau, 22. April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,12 
— W. April, 7 Uhr Vorm. UP. 3,22 


P. N m. 
m. 3 
m. Salt Letzte 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Aachen, 20. April. Der Aufsichtsrath der Aachener 
Rückversicherungs-Gesellschaft wird der Generalversammlung die Ver- 
theilung einer Dividende von 45 pCt. für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr vorschlagen. 

* Zur Erklärung der Zuokerhausse entnimmt das „B. T.“ dem 
Berichte einer Magdeburger Firma Folgendes: „Die Hausse wurde so- 
wohl durch Deckungen von Baisse-Engagements, als durch neue Mei- 
nungskäufe hervorgerufen. Als Grund für die Bewegung ist in erster 


ours- O Blatt. 


Pıivar-Diiseont 19¾0%. 


außer Steinen wurden auf das Militär auch mit zugeſpitzten Nägeln |} 


der unter die Excedenten Geld vertheilte, wurde verhaftet. Der Kaiſer, der] 


Linie die starke Nachfrage seitens des ansländischen Consnms zu ver- 
zeichnen. England kaufte grosse Posten disponibler Zucker, und Amerika 
acceptirte die angebotenen wenigen Tausend Tons prompter Waare 
und schiekte weitere Gebote, die aus Mangel an passendem Material 
nicht acceptirt werden konnten. Die Festigkeit der englischen Märkte 
wurde überdies noch stimulirt darch eine Parlamentsrede des Vor- 
sitzenden der internationalen Zuckerconferenz, welcher die Aufmerk- 
samkeit weiterer englischer Kreise auf die statistische Lage des Ar- 
tikels lenkte. Da nun der durch obige Gründe gesteigerten Nachfrage 
nur sehr wenig Abgeber gegenüberstanden, ging die Haussebewegung 
in schnellem Tempo weiter. Englische Raffinerien sicherten sich einige 
grössere Quanten October-December-Lieferung nener Waare, die Specu- 
lation warf sich ebenfalls zum grossen Theil auf neue Ernte.“ 


Marktberichte. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 23. April, 1 Uhr 20 Minuten Mittags, 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 85, Juni 85, Juli 851/,, August 


86, September 36%, October 86%,, December 87, März 1890 86%. 
— Tendenz: Ruhig. 


2 4 7 77 sowie Spiegel-Kahmen, Consols eto. werden in eigner Fabrik 
Dee billigst angefertigt, alte Raſmen repararirt u. neu vergoldet- 


FF. Hrn, Een her tan 


Hebräische Unterrichtsanstalt. 


Schullocal für den Osten: Sehmiedebrücke 57, für den 
Westen: Nieolaista raben 20. Die Anmeldung . in 


meiner Wohnung Neue Graupenstr. 11. [456 
Dr. P. Neustadt, 


Sonntag Abend verschied nach längerem Leiden unsere ge- 
liebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, 


Frau Rofalie Gottſtein, geb. Köbner, 


in ihrem 73. Lebensjahre. [6487] 
Schmerzerfüllt zeigen dies an 
Hulda Kain, geb. Gottstein, 
Mathilde Gottstein 
Georg Gottstein 
Elise Gottstein, geb. Hainauer, 
Rosa Gottstein, geb. Salomon, 
Robert Kaim als Schwiegersohn. 
Breslau, New-York. 
Beerdigung Mittwoch, den 24., Vorm. 11 Uhr. 
Trauerhaus Ohlau-Ufer 9. 


als Kinder, 


als 
Schwiegertöchter, 


‚Heut Nacht 12 Uhr entschlief sanft in Folge eines 
Blutsturzes mein geliebter Mann, der Chemiker 


Dr. Albert Ehrlich, 


aus Querfurt, im Alter von 34 Jahren, 
Pitschen Ob.-Schl., den 22. April 1889, 
Die tiefbetrübte Gattin 
Luise Ehrlich, geb. Goldstein, 


im Namen der übrigen Hinterbliebenen, 


Beerdigung Mittwoch, den 24. April, Nachmittags 
3 Uhr. [4886] 


Leizte Course. ) 
Berlin, 23. April, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 


stramm. E 5 
Glasgow. 23. April, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers Warrants EI. 6½. 


der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. 
Cours vom ** | Re 5 5 Fe vom 20. | 23. 
Bresi 23. ; Berl.Handelsges. ult. 174 75 174 50 | Ostor.Südb.-Act. ult. 112 50,112 75 
re ee Dise. Command. ult. 239 25 239 62 | Drim.Unionßt.Pr.ult. 97 37 97 12 
Oesterr. Credit. ult. 159 75/159 25 Laurahütte ..... ult. 139 8701 37 
Benin, 23. Ap. [Amtliche Schluss-Course.] Fest. Franzosen alt. 104 87 104 87 Egyp ter ult. 92 — 92 — 
Eisenbahn-Stamm-Aotien, Inländische Fonds, Galizier .. ..... ult. 89 —ı 87 50 Italiener ult. 97 25] 97 37 
8 Cours vom 20. 23. Cours vom 20. 23. Lombarden alt. 45 87 45 87 Kuss. 1880er Anl. ult. 94 25 94 50 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 —! 88 90|D. Reichs- Anl. 4% 107 75107 75 Lübeck-Büchen .ult. 186 25 185 37 | Russ. 1884er Anl. ult. 102 75 102 87 
Gottharde-Bahn .ult. 148 50149 25 do. do. 3½% 104 — 104 — | Mainz-Ludwigsh. nit. 120 — 120 12 Russ. .Orient-A.ult. 67 37 67 — 
Lübeck-Büchen +. 186 101186 — Posener Pfandbr. 4% 101 60,101 60 | Marienb.-Mlawkanlt. 85 25| 85 12] Russ. Banknoten..ult. 217 75217 — 
Mainz-Ludwigshat. . 120 10:120 40 do. do. 3½0% 101 90101 90 Mecklenburger ult. 173 12;173 12 Ungar. Golärente ult. 87 751 8 — 
Mittelmeerbahn ult. 120 25 120 75 Preuss. 4% cons. Anl. 106 80106 80 DS T 
Warschau-Wien.... 242 90 — — d. 3¼% dto. 104 60104 60 Berlin, 23 Nr f Course} 
. -Prioritä 5 .- de 55 — 1175 20 ertim, April, r inuten. nfangs- urse.] 
8 Eloenbahn Stamm-Prioritäten. Ss Re oe. in 70 101 90 | Weizen (gelber) April-Mai 184. —, Septbr.-Oetober 185, 25. Roggen 
mess 3 71.70: 78 2 Sen 0 Präbr l. 102 — 101 90 April-Mai 143. 25, Septbr.-Oetober 146, 50. Rüböl April-Mai 53, 30, 
nn ee do. Rentenbrieſe . 105 70 105 50 Sept.-Oet. 49, 40, Spiritus 50er April-Mai 53. 70, August-Septbr. 55, 10, 
Bank-Aotien. Eisenbahn-Prioritäte-Obli ationen Petroleum loco 22. 60. Hafer April-Mai 142, —. 
Bresi.Discontobank. 112 60112 20 Oerseh 310 lat. E. — 01 0 eri, 93. April. [Schlussbericht.) 
do. Wechslerbank. 107 50 107 20 % 14,11 870 103 70103 80 Cours vom 2 | 2. Cours vom 20. | ®. 
Deutsche Bank 169 601170 80| K Ov. Be — 104 30] Weizen pr. 1000 Kgr. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Dise.-Command. ult. 238 90 240 10]! % län 2 For ds Flau. Fest. | 
Oest. Ored,-Anst. ult. 159 40 100 — 5, rue u 92 40 April-Mai....... 184 25183 75| April-Mai........ 53 50 53 50 
Schles. Bankverein, 132 701132 70 er 97 20 97 40 Septbr.-Oetbr. . . 186 —j184 25 Septbr.-Oetbr... . 49 50 49 40 
Industrie-Gesellschaften, Maxikaner A; 99 20 99 50 . pr. 1000 Kgr. RER 
Archimedes....... 147 — — — | 0Oest. 4% Goldrente 94 70 94 90 1e1riger, piritus 1 
Bismarckhütie .. .. 200 60 213 29 de. 4% % Rapierr. 72 a 22 20 re 3 PER 0 
ochum.Gusssthl.ult 211 50 211 o. 4½% Silberr. 73 — ee ee eee A ee " — 9 
Brsl. Bierbr. Wiesner 52 — 52 —| do. 1860er Loose. 120 r 8 42 er 
do. Eisenb.Wageno. 188 20'189 — | Poln. 50,, Pfandor.. 64 70 64 70| Foot mr 1000 Kar 500142 25 April Mel 50 er. 33 60| 38 8 
En er EEE ee 140 50.140 50 August-Septbr.5der 58 70, 55 10 
do. verein. Oelfabr. 102 80'102 — Rum. 5% Staats-Obl. 97 40 97 50 st 8 April 1 22 8 
Cement Giesel. 164 10166 50 do. 6% do. do. 107 60 107 80 2 2, 5 n 28 Cours vom 20. 23. 
Donnersmarckh. ... 78 30' 77 20 Russ. 1880er Anleihe 94 20 94 90 Wei r. 1000 K * | ® Riiböl’pr. 100 Kgr. 
Dortm. Union St.-Pr. 97 40 97 40 do. 1884er do, ult. 102 90:102 80 Mat Pr. Br. | Geschäftslos. 
Erdmannsdrf.Spinn. 108 — 109 — do. 4½ f. Or Pfur. 97 90| 97 78 Joga 182 182 —| Aprit-Mai.......: 53 — 53 50 
Fraust, Zuckerfabrik 180 25 — - do, 188 er Goldr. 114 70 114 90 dr Dei . 184 50 184 Septbr.-Oetbr. ... 49 50 49 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 198 — 193 —| do. Orient. Anl. II. 67 50] 67 4 Keen 000 Kar ee e 
Hofm. Waggonfabrik 179 50'179 60 Serb. amort. Rente 85 90 86 —| * s rer und rt ; | pr. 10000 L -t. 
Kramsta Leinen-Ind. 141 — 141 50 Türkische Anleihe. 16 20 17 90 April- Mai 144 — 144 — 085 mitöo M, verst. 54 —| 54 20 
Laurahütte 139 en 10] do. Loose. EEE 59 90| 61 Septbr.-Oetbr. ... 146 — 145 50 Loco mit70M.verst. 34 30! 34 50 
Obschl. Chamotie-F. 166 501166 90| do. Tabaks-Actien 101 28 8 f April-Mai 70er .. 23 500 33 90 
o. Eisb.-Bed. 112 40 111 50 Ung. 4% Goldrente le 0 N . Septbr. 70er 35 | 5 
2 Eisen-Ind. 200 31153 — 5 Papierrente 5 82 — 89 50 Petroleum loco. e 35 — 35 10 
o. Portl.- Cem. 152 25 152 90 anknoten. 9: L 7 serhbörse- 
Oppeln. Portl..Cemt. 139 70 128 20] Oest. Bankn. 100 Fl. 170 201170 5| Masdeburg, 23. April. Luel ee 
teaenhütte St. Pr.. 145 10 145 10| Russ. Bankn. 100SR. 217 90,217 20 Rendement Basis 92 PG... 25.70-26.00 2050 — 2700 
do.  Oblig... 115 751115 70 Wechsel. Rendement Basis 88 pCt.. N 24802550 25.80 — 20.00 
Schlesischer Cement 230 10230 — | Amsterdam 8 T.. .. 169 40 169 40 Nachproducte Basis 75 pCt 5 1950 21.70 | 20.00 — 22.70 
do. Dampf..Comp. 133 — 188 90 London 1 Letrl. 8 7.20 45% 20 40%] Brod-Raffinnde tl. 3720 
do. _Feuerversich. — —ı 78 do. i „ 3M. 20 38 20 35 Brod-Raffinade lj. nenne 36.25-37.00 | 37,00 
do. Zinkh. St.-Act. 173 7017 70| Paris 100 Fres. 8 F. 80 95) 81 — | em, Raffinade IL. nn BL 35.50 35.75 
do. St.-Pr.-A. N: 24 a 10 Wien 100 = * 169 90 170 25 Gem; Melis 1 ——— “K) —U—— — —ꝓ—̃ — — 34 50-- 35,25 BY 75--35,% 
58 F do. N 169 20 169 60 Melle 11. I PERERERR IT 8 5 a . 
est Pre 97 — 96 — | Warscnan 100 SRS T. 217 60) 216. 80 Tendenz am 23. April: Rohzucker stark steigend. Raflınirte 


EN > E * 22 m 2 2 u x 5 * 


Suat brionberer Br Hautlrauke zu. Für Conſirmanden 


Statt beſonderer Meldung. e bm. 2—5 
Durch die glückliche Geburt ] Sprechſt. Varm 811 Nachm. % zum Fa 
Breslau, Ernſtſtr. 6. 12933 fabelhaft billig. ER 


Bar :Möpelstoffe! Möbelstoffe! at 
von 4—12 und mehr Metern, in ut 
R Hefte neueſten Muſtern zu Spottpreiſen 
Breiteſtr. 4 u. 5, Decorations⸗Magazin 


eines munteren Knaben wurden 


? 1 hocherfreut 5 4888] 8 Dr. Karl Weisz, Größte Daſelbſt ſind 4 Garnituren Saloumöbel zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
F bree e eee eee au ER Staubroulenux, e al, Same 
5 Zaborze O SS., 21. April 1889. & Frau Gi Berger geb. Kragen, Marquisen, Zelte, Julius — — 
8. — Speeialiſtin für B rlelbenbe in ſchwarz Areiteſtraße 4 u. 5 und Heinrichſtraße 22 am Matthiasplatz. 
ö Familiennachrichten. Gur für Damen und Kinder), in Wolle u. Be chenstein. 5 Se Are rd 

Verlobt: Fr. Wanda Neuß, geb. Junkernſt.35 ſchrgüb PerinsCond. Chenille, chen, am Fuße des waldr. Reichenſteiner Gebirge. Bäder 9 Orte. 1 —.— 


Luftkur für Lungenkranke auf den hieſigen Kalköfen. Nadelwälder in fünf 
Minuten. Mildes geſundes beſtändiges Klima. — Zahlreiche romantiſche 
Spaziergänge mit vielen Ruheſi en. Schlackenthal, Kreuzberg. — Gucke 
15 Min. Tannzapfen 40 Min. Weiß waſſer 45 Min. u. Roſenkranz 75 Min. 
(öſterr. Weinhäuſer). — Ausflüge: Landeck Bad, Camenz, Schloß Johannes⸗ 
berg ꝛc. Dreimalige Poſtverbindung: Camenz—Reichenſtein—Landeck Bad. 
Billige Wohnung vermittelt der Verſchönerungs⸗Verein Reichenſtein. 


. KA ——— 
1 verſende Anwei Rettu Trunk⸗ 
Unentgeltlich ucht, mit et ger Seien „Falken 


Quiſtorp, Herr Oberſt⸗Lt. z. D. Weiz All. Taillentüch. 150.600 
| M. v. Verenhorſt, Heidelberg— 8 Neueſte Wei Wen. Taillemüch. 50. 0m. 

5 Berlin. Freiin Anne⸗Marie Da N ] Seidene Anauastücher 6-10 M. 
v. d. Horſt, Herr Hauptm. 


4620] erl⸗ u. Chenilleumhänge 4-20 M. 
an d Bi . Lyncker, Pots⸗ 


11 ricot⸗Taillen u. Blouſen 310 f. 

dam. Frl. Margarete Koerber, Damenhüten, Seidene Handſchn e50Bf.bis ! M., 
err Sec. Lieut. Richard von ausſchließlich vornehmer Genre, zu] Damen u. Kin aeg, 1 750 
nobloch, Gorinnen. Gräfin bekannt ſoliden Preiſen. ſowie Kleidchen in eſſins. 


Margarethe Hopffgarten, Herr 


4 8 Emil v. Webern, J. Bachstitz, Wilhelm Prager, ene a Lg ns 
E 


i 
ai ı 2 2 5 beſter Familie, dem feinſte Refe⸗ a berg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. — Viele 
Hebe Ger⸗Afegte Baut Müller, . — Fre rg A — Ning 18. 14002) |penzen” und en." 60,000 Meet | Hunderte, auch gericht. nepe. Danfihreiben, gente eich She Zeugnifie. 


j Verfügung ſtehen, ſucht ein > von K om, Photographien, Portrase 
2 Modellen. Ifafer Rothw kin Nocte ſoldes und rentables Einrahmungen 64e. werden im pr Feten — Te un 
Modell⸗Hüte. win. garnirte E 31. 1,10 Mk. inel. Glas. abrikgeſchäft gefertigt. Bruno Richter. a , Bresian, Schlossohie 

05 men: und Bei Entnahme von 100 Fl. 1,00 im aufen oder fih an einem 


Bei gleichen Qualitäten billiger 
wie ausländische Fabrikate, 


AUngetommene Fremde: 

Spohn, Hauptm., Gneſen. Knobloch, Inſtrumentenbauer 
Roſenſtein, Kfm., Landeshut. Leipzig. 
Seipelt Kfm., Militſch. Knobloch. Tylograph, Leipzig. 
Groß, Spediteur, Pietſchen. Scholz, Banquier, u. G., 
Bäthgen, Prof., Greifswald. Lüben. 
Dr. Ullrich, Arzt, Forſt i. L.] Günther, Kaſſirer, Zillerthal. 
Niſchkowsky, Arzt, Trachen- | Chowanetz, Kfm., Friedek. 


Ma 2 5 fi ” 8 DR N 
Stroh und Mark empfiehlt in vorzügl. Qualität] ſolchen thätig zu betheiligen. 


5 Diseretion wird hiermit zu⸗ Heinemanns Hotel 
Roms, | Robert Sc abs, genen, ofen arm od | Zr dige Ganz. 
Strohhüte Breslau, Ohlauerſtr. 2 „an Haaſenſtein 8 A Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Jieden Genres in | Der Billige ee = a Breslau, erbeten. [2127] | Bräntei, l L 

entſchieden durch großen Umſatz (alſo Doppel: | pit einer Einlage von 58000 In. .S. 
größt. Auswahl Waggoffrachh und daß keinerlei Zoll M kann na cm an * od. fille „ 
bi anerkannt darauf laſtet. Tyeilnehmer behufs Vergrößerung ‚ —— 


au. 
Ger. ⸗ 


5 . igſtenPreiſen.“ Ausw. Aufträge werd. prompt erled. eines gut eingeführten Steinkohlen⸗ =. berg. Krauſe, Bahnſpediteur. 

D Wieberverfäufeen Shrohhüte werden | ——— _ _—_ — — gel Sol Engros 00 Be NEN ang 
ei F Ra r 80 Pr ee und 6. C. Kessler ie iR SE E Robee, due Mailand. Beninde, Rechtsanwalt, Dr. Forſter Ghemiker, Blauen. 
‘ f 7 5 h 1 X 2 R „ uida, . „ . „ „ . 
ehler, Greiffenberg i. Schleſ.] Band, Spitzen, Blumen und Federn & Cie., die Exped. der Bresl. Ztg. = ee Schreiber, Leut. urn 0 —— — — 


an. m. ale, a 1 zu Spottpreifen. 4056] 
rzt Dr. Max Mayer, Oppeln — 

Konſtadt. Frl. Auna Schelle, M. Liebrec 

Herr Strafanſtalts⸗Director Ru⸗ uur Ohlauerſtr. 40, nach d. Taſchenſtr. 
dolf Gollert, Brie Strohhnt⸗Fabrik, 


Verbunden: Herr Kr aD. rößtes Special-Putzgeſchäft. 
Conrad Rodewald, Frl. An⸗ R 


Margothof, bei Löbau i. S. Janiſch, Kfm., n. T., Lodz. 
Januſch, Kgl. Seminarlehrer, Leckelt, Religionslehrer, Neiſſe. 
n. Fr., Brieg. Kunert, Tiſchlermſtr., Ratibor. 

Kaluzer, Leipzig. Moſihek, Stud., Neſſelwitz. 
Fr. Schultze, Merane 1. S. Edlinger, Kfm., Gr.⸗Strehlttz. 
Meergans, Kfm., Berlin. Frl. B. Fürft, Gr.⸗Strehlitz. 


E P lt, K „ . 
36, Schuhbrücke 36, part. Ale Kin, Mei, 
Emil Danke. Neufeld, Kfm., Berlin. 


Stellen⸗Vermittelung kfm. Perſonals. Be ger 


Bacanzen find immer vorhanden. Geichter, Beamter, Bagorze, 


Esslingen. 


Hoflief. Sr. Maj. 
des Königs von 
Württemberg, 
Lief. Ihr. Kaiſ. 


= jCabinet ie 


i 9 ; Per 1. Juni reſp. 1. Juli a. o. Ruſſiſch⸗Polen. Herzfeld, Kfm., Berlin. Frl. M. Fürſt, Gr.⸗Strehlit. 
eiten Er a Fe g. „ Toft. e Ar cn wi, Ten Rom. un nn. © 

* mann Conrad, Gräben⸗Mühle K bl ’ Höt l 5 von Rußland. wagren⸗, Wein⸗ und Delicateſſen⸗ Ohlauerſtr. 10/11. von Below, Offiz., Königs- J Mittelwalde. 

3 bei Striegau: Hrn H. Jahncke OT n um 8 E LEERE Lieferant Sr Geſchäft ein in geſetzten Jahren,] Berniprechftele Nr. 201. berg i. Pr. Hötel de Rome, 

5 Breslau = Ein Mädchen: Hrn. (am Ninge) Orrs Durchl. d. Fürften ſolider, fleißiger, tüchtiger, v. Schober, Fbrkbſ. n. 8., Jürgens Peters, Kfm., Ham: Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Seidel, Klosdorf i "empfiehlt ſich geneigter Beachtung. von Hohenlohe tt E edient Aachen. burg. Fernſprechſtelle Nr. 777. 

Klos 8 n EEE kaiſ tatthalters N) er 5 „ Schliemann Pr. Lieut., Glatz. Otto, Fabrik⸗Director, Zucker- v. Kalſertreu, Nab., Guhrau. 

Geftorben: Frau Gen.⸗Lieut. 3. D. x N 8 ö welcher beider Landesſprachen mächtig | Reimann, Realgymnaſial⸗ Fabrik Guhrau.] v. Bentheim, Rgb., Poſen. 


Eliſe v. Oppelu⸗Bronikowska i. Elſaß⸗Lothringen. 
go. Dein, Berlin. Herr Gutsbf. Wachenheimer 


2 Aelteſte deutſche 
udwig v. Borek⸗Jackſchütz, Deutscher 1 > 
; Champagner, Sehaumwein⸗ 


G. bei hohem Gehalt und dauernder Director, Malchin. Kaͤſtner, Rigtsbſ., Ober⸗ 
Stellung geſucht. Offerten nebft | Rovenhagen, Kfm., Danzig. Girbigsdorf, Kr. Görlitz. 
Abſchrift von Zeugniſſen ohne Retour: | Dr. Gute, Schriftſteller, vonllechtriß, Offiz., Hannover. 


Frau Fabrikbeſ. Piechulez 
Bendzin. 
Mannaberg, Fabrik., Lodz, 


-sahuvig nals us bunupis ken GI 


Berlin. Frau Sophie Kloſter⸗ - marken sub N. I. 890 an die Er i 
N 8 5 Li tped. Glogau. Senftner, Kfm., Berlin. Schulze, Fabrik., n. Sohn, 

Frau d e e Ride, die gage l Pf. Kellerei. der Poſener Zeitung. 4530] Friedericke Kempner, n.Begl., Ir. Bergrath Güttler, Königs Tomaszow. 
eb. Marinack, Bensheim a. Berg: | n 25 5 3 2 Friederickenhof. huͤtte. Meiſter, Fabrik., n. Sohn, 
5 u garantirt reiner Wein von Gebr. Beer, Kaufl., Reichen: Lange, Landwirth, Leobſchütz. Tomas zow. 
traße. Frl. Charlotte v. Ger⸗ ärztlichen Antoritälen N Feinster Soct. Ein Zaden a „Trautvetter, Inſpect., Berlin. | Muller, Ingenieur, n. Fr., 


bei 


in Oppeln bach 
hi net zu einer Bäckerei oder ee 


leiſcherei, in beſter Lage, ohne Böhr, Kfm., Eltville 


hardt, Niesky OL. Frau Auguſte illigſtes 1. i 
Reichard, geb. Lauge, Berlin. gelle auh für Kere anle, Niederla E Herrn 


Herr Alois Kaſig, Heidersdorf a a ; 
reis Winptich. pere Frauz (Rreigermä Burg bi 9 August eltz, encurrenz, iſt vom 1. Juli er. ab| Sanders, An. Golm 
= e n 8 [1607] 555 1085 u Hötel du Nord, Hötelz.deutschen Hause. Roder, Braumeifter, Glatz. 
Kon RT: 1 N General depot in Breslau A Fr Kentsische, Br en Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Albrechtsſtr. Nr. 22. Heidrich, Student, Liegnitz. 
fehlenswerthe Lommerſriſche Eugen Hoffmanm, [ Tre = ——— ä—äͤU — Jernſprechſtelle 499. Wentzel, Rendant, u. G., Poſen Brade, Student Halle a. S. 
egrändet 3 in großer Laden, beſonders] Frau Rechnungsrath Wern. Grimme, Kim. Halberftadt.| alk, Student Grein | 
J Sau für Speceriſten, mit hart, Brieg. Stokloſſa, Reviſor, n. G., Seichter, Lundw., n. Goh, 
zwei 


von Uechtritz, Major a. D.] Barbarahütte b. Neurode, 
und Landesälteſter, nebſt Gaebel, Hauptlehrer, Kalkau. 
Gemahlin, auf Steinsdorf. Benkel, Amtsricht. Sprottau. 
Fr. von Zülow, Ober⸗Sodow. Gamper, Amtovorſt., Körnitz. 


1 No chl itz 2 en he euſcheſtraße — 


. Pie u — —— — 85 chaufenſtern u. zwei Eingängen, Frl. Bojak, Brieg. Slawentzit. n 
ee Eine edle, ſehr gut gebaute 5jährige & jan belebtem Platze, Eckhaus, 15 mit | Wilhelm Bojat, Brieg. Lex, Gymnaſiallehrer, n. G., Karbſtein, Landw., — 
theker Ebenhöch. Verſendung ſchwarzbraune Stute m. 7 75 werden Kronleuchter, Girandoles“] Wohnung und Lagerräumen vom] Winkler, Müßlenbeſ., Gofel. Königshütte. Ir. Gilly, Privatiere, Barbara. 

des Druckheftchens „Rochlitz a. d. I ſchwarzem, ſchönem Füllen zu verk. Hane Tiſch⸗ u. Wandlampen auf: 1. Juli ab zu vermiethen. v. Wescierskt, Amtorichter, Appolt, Revifor, Tarnowtgz. Hütte, 


Frl. v. Kalſertreu, Guhrau. 
Zingler, Calculator, Poſen. 


dei. MI Kloſterſtr. 36. CO. Heymann. ronzirt. R. Amandi, E. Konietzko, Brauereibeſitzer n. Fr., Koſten. Frau Oberamtmann Müller, 
n 6299 Kgl. Hoflieferant. 1 Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen-Ccke. L [4807) in Oppeln. Klein, Juſtizr., Inowraclam, n. T., Liegnitz. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 23. 


April 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). 
r . 4 5 1320 5 b ee 5 B Börsen-Zinsen 4 P ehe ahmen a b 
ig. Cours, heutiger Cours] do. do. E. 104,0 25 bz 2 n. Zi rocen usn ngegeben. 
FV do. do. G4 101 10425 ba 1104,20 bzB F 
ee eee ee 10 8 5 40. 1870 ( 104flo nz b. 04 30 daB do. Wechslerb.| 4½ 6 1050 B 10770 ban treslam, 23. April. erelse der Coreaıen. 
do. do. 37% 104,25 B 104,20, bzB do. 1874 4 [10410825 bz 104.20 bag D. Reichsb. ). 6½5d½ — = Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
— 5 fi la 107 00 be 107.00 * dd. 1879 0 470 103.90 bz& 103,9084,00 bzG} Oesterr. Credit. 8 ½9 /16 — — a — mittlere gering. Waar. 
Anl. N Ä . ii ee 5 j 9 E —— 5 
do. do. 31410470 ba 110470 B JJ a Hg re 3 
= 0. u — — . . 55 Y 3 
3 = ren 11 ee 6 15 10 0 Närsch. Zweigb.3½ — 2 ) Börsenzinsen 4½ Pröcent. Weizen, weisser] 18120 4 181 — 1 17,70 | 17130 4 171 — 16189 
8 5 5 R. Oder-Ufer . 104, 10425 bz 104, 20 bzB 78 Weizen, gelber] 18; 10 | 1790 17/60 17/20 16190 | 1680 
ö Prss. Pr.-Anl. 55 3½ — — „ ) Indusirie-Papiere. L N 
Pfdbr. schl. altl.3½ 101,70 6 101,70 8 . 4. III 1104,00. b. 110700 b. I Archimedes. . 10 — [146,755 8 14700 B Roggen *** — — 2 2 = 2 1 2014 — 1380 
do. Lit. 3 3½ 102,05 628 102,00 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. Bresl.A.-Brauer. 0 — — — erste 2 Er 13/40 | 12120 11190 
do. Rusticale 3½ 102,05 bz 192,00 bz Börsen- Zinsen 4 Procent.-- Ausnahmen angegeben- do. ee 90 — — = u. een 1 80 * 80 5 — 5 60 — 50 — — 
. i 2 5 5 up - 885 do. Börs.-Act.| 5 242 r 115 — — — 
ER > — — ® 3 ns 5 1035 3 Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig. Cours’ 2: Sp A.-G. 10 2 — 136,25 6 136,25 0 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09—-0,10 M. 
7 do. altl....... 4 10140 8 101,75 B Br. Woch. St.. 0 1¼2½ — 72,00 bz do. Strassenb.| 6 7 1159,00 bz 1151,25 bz — 
do. Lit. A. 4 [101,40 0 101,75 B Galiz. C.- Ludo. 4. —| — = do.Wagenb.-G.| 5 |9 18750375 b2 192,50 bzB | Breslau, 23. April. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
2 do do. 47¼ — u Lombard. p. St.] / ( — — Donnersmrekh. 0 3 7800 6 78,25 8 Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,00 — 28,50 M. — 
2 Aon Nöästieale - 101.80 bz@ 101.80 bs Lüb.-Büch. E.-A7½07½ — — Erdmnsd. A.-G. 0 ( cz Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25.50 bis 
8 3 4 > — Mainz Ludwgsh.| 4½ 4½ 119,50 0 120,00 ba Frankf. Güt.-Eis) 6¼ 4½ — = 26,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
440 fie 3 101.80 bzG& 101,80 B Marienb.-Mlwk. 1/3 — — 0-8. Eisenb.- Bd.“ 0 | 5½ 11200 0 11265 350 bz Säcken: a) inländisches Fabrikat 8, 80 —9, 20 M. b) ausländisches 
* 40. Lit B. 4 2 55 Oest.-franz, Stb. 3½ — — 1 — do. Portl.-Cem.] — 10 153,25 6 153,00 B Fabrikat 8,60 —8, 890 M. — 1 fein, per Brutto 
Be do. Posener . 4 [101,70 G 101.60 @ ) Börsenzinsen 5 Procent. Oppeln. Cement| 2½ 6 129,00 B 129,75 ba 8100 kg incl. Sack 22,25—22,75 . — Futtermehl, per Netto 
* do. do. 3½ 101,95 B 102,00 B Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. C. Giesel 10½ 12 164,00 B 165,75 à 6,50] 100 kg in Käufers Stücken: a. inländisches Br 10,20 bis 
> Centrallandsch. 3½ — } FRE vorig. Cours, heuti 0 do. Dpf.-Co.| — | 8½ 131,00 6 135,00 bzG 10,60 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60—10, 8 
; Rentenbr., Schl./&. 10550 @ 105,50 0 RAT 46 (92 3 ( do. Feuervers.| 31¼ 81 /p. St. 2100 @|p.8t. — F Die 100 O6 ten 
2 3 : — f Se gypt. Stts.-Anl. 4 | 91,90 927 a A.-G. 6 99 ex Börsen-Bericht.] Roggen (por tr.) still, gekündi 
Be 8 1 = 3 Italien. Rente. 5 97,00 G | 97,10 G 5 . — eh 148.00 B 148,00 b |— „Centner, abgelaufene Kundignnguschetun — — 
t 115 3.6 3.75 do. Eisenb.-Obl. 2 | 59,25 bzB 50,0 bz lien! 51 8 April 152,00 Br., April-Mai 152,90 Br., Mai-Juni 152,00 Br 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103,60 @ 103,75 bz Krak.-Oberschl(1 101.60 6 10140 6 do. Immobilien 5½ 6 118,00 B 118,00 B Juni.-Juli 154.00 Er, Se danger Ockch Br. 2 
do. 40. 24020... 10200 bz do. Prior-Act.( | — = 20: Ln 8% . e ee Kilogramm) gektuäigt = Ob, Dar April 
(s- a. ausi. Hypatb.-Pfandbri6fa a, ene deen, Mex- ans. Anl ep en 8 do. Gem. Grosch 1100 18½ 250 5 250 13,00 1 0 April-Mei 142,00 Br., Mai-Juni 143,00 Br., Juni” 
Gr.-Cr.-FI3½ — = est. Gold-Rente 2 rer 8 5 uli 8 
ga e, te o., 90 n % - 8 do: de, Fe % c „17400 be oe e Der 10 Kitogn) mil gekündigt — Seng 
Schl. Bod.-Cred.3½ 101,00 bz v2 0. do. . — n iles, (V. ch. . Oo in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Apri 
do. rz. & 1004 104,25 bz 104,40 bz do. Silb.-R, 32.4 72.9083,05 2 73,00 bz kan Fab) 8 LE 12 2 120020 * 57,50 Br., April-Mai 56,50 Br., Se tember- October 50,50 Br. 
B do. rz. & 110 4½ 112 5000 ba 112,40 6 do. do. 10/4 ½ 1/7040 ba e840 6. e Ver. Oelfabrik.| 5½ — 10250 ba E 10250 B A], spiritus (per 100 Liter & 100 0%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
2 do. rz. à 1005 104,60 8 104,60 5 ee as 8 88 5 bs Zuckerf. Fraust 14 — 177.50 a 25 l 181,50 d 2.50 een unverändert, gekündigt — Liter, abgelaufene 
1 2 oln. Pfandbr.. Se = ün ; zwi a 
do. Communal. 4 2 RL 104,30 do. do. Ber, vie | SA a Ausländisohee Papiergeld. ba 70er 3280 e ** 8250 Gd. = „age: 04, 
2 do. Lig.-Pfdb./4 58.10 0 & 58,10315 pzg | Oest W. 100 Fl. ..1170,40 ba 170,75 Mai-Juni 50er 52,60 Gd., Juni-Juli 50er 53,00 Gd., Juli. 
. Rum. am. Rente | 97,45 bd 97 5070 bzB | Russ. Benkn. 100 Sk. 21800 bzB__ 1218.20 bzB__ I August 50er 53,30 Gd., August-September 50er 53,50 Gd. 
Se 8 — = = — an Fe — # = en vom — April. ink (per 50 Kilogramm) fest, Sl 8 
= 5 0. Staats-Obl.6 107,75 Amsterd. 100 Fl. 2½/8 T. 169,35 Kündigungs-Preise für den 24. April: 
Bange Ui 5 — Russ. 1880er Anl. 4 | 94,00 ba 95.00 0 do. do. 2½ 2 M. 168,90 0 Roggen 1 200, Hafer 142,00, Rüböl 57,50 Mark 
Laurahütte Obl. 4104, 0 0 do. 1883 Goldr.\6 | — 1 Bes London 1L.Strl..21/,18 T.] 20,465 ba (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
0.8 Eis. Bd. Opl s 10550 G do. 1884er Anl. 5 102,80 G 1102,80 8 do. do. 2½ 3 M. 20,36 bz für den 23. April: 50er 52,50, 70er 32,80 Mk. 
ee 0b. 103,20 B do. Or.-Anl. I5 67,00 6 6740 6 Paris 100 Fres.3 8 T.| 80,90 B 
* T.-Winckl. OEL. an = — — Serb. Goldrente5 | — SI — do. do. 3 2 M.“ — 
pe Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Türk. Anl. conv.1 | 16,65475bz 16,80490 bzB J Petersb. 100 SR. 5½ % W.“ — 
I Br.-Schw.-Fr. H. 4 erg pa 104,20 bzB a ren 17 n 350055 ba Bee 5 246 25 21750 8 
do 1004 104,108 z 104, 20 bzB ng.Gold-Rente „35350 bz 1 ien 1 —— 4 170,00 
do. 187604 104, 10425 bz 104, 20 bzB do, do. kleine — — do. do. 2 M. 168,90 G 
Agel. L De 10, 10325 bz 107.20 vzB 0. Be Rage 8150500 bad 8840 be Bank-Discont 3 pCt, Lombard-Zinsfass 4 pOt. ) 
— — — jͤ— — 
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Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J Serkles: f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltz er: sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. ' 
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